
Gestatten Sie mir ein pe$önliches Wo1l
zu den Kommunalwahlen, bevor ich zum
Auszählverfahren der Wahlen in.tor-miere.
Ich',möchte allen gev/ählten Räten herz-
lich zu ihrer Wahl gratulieren und allen
Kapdidatinnen und Kandldaten danken,
dass sie durch ihre Kandidatur den Bür-
gern eine Auswahl ermöglicht haben uDd
ihre fteize'Ll [ür unsere Demokratie ein-
sesetzt haben." Das Auszählverlahien nach Sainte-
Lagud/Schepers hat bel den Gemeinde-
rats-, Kreistags-, Regional- und Europa-
wahlen für Diskussionen gesorgt. Das
nach dem französischen Mathematiker
Sainte-Laguö und dem deutschen Physi-
ker Schepers entwickelte Verfahren soll
die Benachteiligung kleiner Parteien
beim seithedgen Auszählverfahren nach
dem belgischen Mathematiker d'Hondt
(Teiler 1; 2; 3...für die Sitzverteilung)
ausgleichen.

Das Verfahren nach Sainte-Laguö/
Schepers (Teiler 1; 3; 5;...) wird bereits
seit 1980 zur Auszählung der Ausschuss-
sitze im Bundestag angewandt und wur-
de 2009 auch für die Bundestagswahl
und die Europawahl beschlossen. Mir

hierzu gibt es im
Internet unter www.probewahl.de/sitz-
verteilung eine einfache Anwendung.

Auch bei den Ergebnissen der Kreis-
tagswahl für den Wahlbezirk Backnang

"hätten sowohl nach'dem alten wie nach
dem neuen Verfahren die CDU 3, die
SPD 2 und die Gdnen einen Sitz geholt.

Im Kreistag insgesamt führen die Ver-
Iahren aber zu unterschiedlichen Ergeb-
nisseD. Hier'werden ?4 Sitze direkt ge-

wählt, und dann gibt es bis zu 20 Prozent
(14 Sitze) Ausgleiehssitze für Pafteien
udd Listen, die weniger Direktsitze be-

kommen haben, als
sie Stimmen im
ganzen Kreis geholt
haben. Der Kreis-
tag wird nicht $ö.
ßer a1s 88 Sitze,
und so kann es
auch zu sogenann-
ten Überhangman-
daten kommen -
das sind Direkt-
mandate, die einer

Liste verbleiben, auch wenn sie mehr
Mandate hat, als ihr Gesamtstimmener-
gebnis hergibt. So hat etwa die CDU
nach dem alten Auszählverfahren 2004
zwei Überhangmandate gehabt, und bei
der Wahl 2014 haben die Grünen ein
Überhangmandat. Der Mechanismus der
Ausgleichssitze isl ftir die Bürgerinnen
und Bürger kaum zu durchschauen.

Da das Bundesveffassungsgericht bei

der EurJpawahl sogar die niedrige
Sperrklausel von 3 Prozent gekippt hat,
kam eine Schwäche des neuen Verfah-
rcns zur Geltung: Die Hürde für das erste
Mandat ist sehr niedrig.

Um die Stärken uüd Schwächen dieser
beiden Standardverfahren auszuglei-
chen, stelle ich den goldenen Mittelweg
zur Diskussion, indem die beiden Verfah-
rcn gemittelt werden (Teile 7; 2,5; 4;,. .\.
Dies ist mit einer einlachen Formel ab-
bildbar - wer hier an weiteren Details
interessiert isl, darf sich gerne an mich
wenden (Kontaktdaten stehen unter
www. gernotgrrrber de).

Vielleicht war lhnen diese Kolumne zu
techlisch. In diesen Tagen habe ich Ge-
sDräche mit Lehrern über die Mittel für
die . Bildungspolitik im kommenden
Haushalt und mit Jägem zu den heftig
umstrittenen Anderungsvorsc h lägen im
Landesjagdgesetz. In den nächsten Ko-
lumnen werde ich wieder direkt zur Poli-
tik der Landesregierung und meinen Po-
sitionen hierzu inf ormieren.

...der
SPD-Landtags-
äbgeordnete

Gernot Gruber

Zu m Wa h lauszä h lverfa h ren
scheint es foagwürdig zu sein, dass eine
Kleinstpartei mit einem Wahlanteil vön
0,6 Prozent bei 96 Sitzen lür Deutsch-
land im Europapar-
lament einen Sitz
erhält dies sollte
überdacht werden.

Bei den Wahlen
zum Backnanger
Gemeinderat hätte
sich beim alten und
neuen Verfahren
dieselbe Arzahl an
Mandaten ergeben

Strz oe.o6.r?


